Erna Salm geb. Mann

1906 – 2001

Pianistin und Musikpädagogin

Als jüdisches Kind am 8. Februar 1906 in Darmstadt geboren, erlebte Erna Mann bis zu ihrer Flucht 1939 mit ihrer Familie die Schrecken und das Unheil des Naziterrors. 1935 gab sie, die als Pianistin an der Darmstädter Akademie für Tonkunst Unterricht gab, in Darmstadt ihr Abschiedskonzert und lebte danach zunächst bei der Familie ihres Verlobten, Arthur Salm, den sie 1936 heiratete, zunächst in Köln. Nach der Pogromnacht im November 1938 und der mehrwöchigen Inhaftierung Arthur Salms im KZ Dachau gelang dem Paar – Erna war hochschwanger - im Januar 1939 die Flucht zunächst nach Holland, wo noch im gleichen Monat ihre Tochter Evelyn geboren wurde. Die Flucht über Belgien und Großbritannien und die Ausreise in die USA zog sich unter abenteuerlichen Bedingungen bis Januar 1940 hin. Über ihre Flucht und Emigration in die USA berichtet Erna Salm in dem Buch „Das zweite Leben. Darmstädter Juden in der Emigration“ (Darmstadt 1993). Erna Salm-Mann konnte sich – wie ihr Mann Arthur, der Importkaufmann wurde -  in den Vereinigten Staaten eine neue Karriere als Pianistin und Musikpädagogin aufbauen. Nach 1945 und dem Ende des Zweiten Weltkrieges war sie eine der ersten ehemaligen jüdischen Darmstädterinnen, die die Hand zur Versöhnung und Freundschaft reichte und ihre Heimatstadt mehrfach besuchte. Sie gab in Darmstadt bis ins hohe Alter nicht nur zahlreiche Konzerte, sondern berichtete auch als Zeitzeugin immer wieder in Schulen und in der Jüdischen Gemeinde. Am 12. Juli 2001 starb Erna Salm in Laguna Hills, Kalifornien. 
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